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Troßyerzogltch Badische
1 aa r s - Z e j t u n

Ö *

Rro . 2Ö0 . Sonntag , den 19 , Sept . 1815 ;

Rheinische BundrS - Staaten .
Unter den am 16 . d . zu Frankfurt angekommenen Kriegs¬

gefangenen befanden sich auch der östreich . Feldmarschall-
lieut . v. Mesko und der Generalmajor v. Szccsen . Die
Zahl der am 15 . zu Frankfurt eingctroffenen knegsgefan -
ge . .en Offiziere wird in den dortigen Zeitungen auf zov
angegeben . Am 18 . , iy . und 20 wurden drei weitere
Kolonnen von Kriegsgefangenen zu Frankfurt erwartet .

Am 17 . 0 . ist der Eskadronschef Bafferich . welcher
bvn Lvrgau kam , und sich nach Stuttgcndt begiebt, durch
Frankfurt passirt .

Cs war am 9. d. , als der Fürst von Waldcck an den
Folgen eines Struzes vom Pferde starb.

In Münchener Zeitungen wird die Zahl der Menschen,
welche Lurch den Einsturz der drei äusscrn Bogen derJmr -
brücke ihren Tov in den Wellen fanden , auf nahe an
hundert angegeben . Von den Pfeilern ist nur noch eini¬
ges Mauerwerk über dem Wasser sichtbar ; an beiden En¬
den des Einsturzes scheint die B ' ücke wie abgrschnitten.
Diese Brücke , welche die unmittelbare Verbindung der
Hauptstadt mit dem rechten Ufer der Isar bildete , wurde
unter dem Kurfürsten Maximilian III in den Jahren 1760
und bi gebaut . Als das Unglük geschah , war das Was¬
ser schon um einige Fuß gefallen . Um auf das rechte
Ufer der Isar zu gelangen , muß man jezt die im vor !
gen Jahre neu erbaute Brücke bet Bogenhausen passiren.
B « eits am Sonnabend waren einige Pfeiler des weiler
unten stehenden sogenannten Abrechrrs , worauf die Roh¬
ren der großen Wasserleitung liegen , vom Wasser wegge¬
führt worden .

In dem Baireutber Jntelligenzblatt wird bekannt ge.
macht , -daß in der Stadt Baireuih und deren Polizeibe-
zirk^ »ach Mundporiionen berechnet , ve : pflegt worden
sind : Vom 23 . Febr . lötsbis Ende Sept . 1812, »32,659 ; „

im Monat Oktober , 8722 ; im Monat November , 355 ;
im Monat Dezember , 8341 ; im Monar Jan . >8 » Z,
6568 i >m Monat gebt . , 21,823 ; >m Monar März . 15,^ 60;
im Monat April , 39 612 ; im Mai , 23,478 ; im - 0 -
nat Jun . , 22,805 ; im Monat Jul . , 88 . 282 ; im Mo¬
nat August , 34/989 j zusammen 403,594 SSonn.

Frankreich .
Am 13 - d. starb zu ParIL , km 62 Jahre seines Alters ,

Hr . Champagne , Mitglied des Ji -st :ms .
Die zu 5 v . h konsol ' dirten Fonds paaden am 14 . d.

zn 70 Fr . 25 Cent. , und die Bankaktien zu 1105 Fr .
O e st r e i ch .

Am Z . d . eetheil' e der Kaiser dem in Töplitz einge-
troffenen ausserordentlichen britlischen Botschafter Lord
Aberdren die Antrittsaudienz . — Zn Feldzeugmeistern und
Gene dien der Kavallerie sind befördert worden : die Feld -
ma schalllieutenants von Chasteler . v . Duka , v . Colloedo -
Mannsfeld und v. Frimont ; zu FeldmarschalllieuttnantS :
die Gm . Majore v. Kroyheer , Murray , Wimpfen , von
Bieneukhal , v Greth , v . Kutscher«, v . Merville , v. Keller,
v . Ktebelsbe - g und v. Hardegg .

P r r u s s e n.
Der Prinz Heinrich von Preussen , Bruder des Kö-

nigs , ist nach « mein kurzen Aufenthalte in BreSlau , am
28 Aug . zum Heere in Böhmen abgereif - t. — Das
königl. Militärgouvernement von Schlesien , das nach dem
Abschlüsse des Waffenstillstandes von Breslau nach Frau -
kenste ' n verlegt worden war , hat unter dem 30 . Aug .
öffentlich bekannt gemacht , daß es im Begriffe sey , nach
Breslau zurükzukehren. — Die landrüihlichkn Aewtcr
und die Magistrate sind angewiesen worden , «ine gegebene
Anzahl Schuhe , für die vaterländischen Truppen , auf
das schleunigste fertigen zu lassen, weil dieses BekleidungS -



Mittel , durch b !e anhaltende nasse Witterung , ungewöhn¬
lich gelitten hgbe.

Äettere Nachrichten aus Berlin vom 7 . und 14 , Aug .
Oie man in östreichischen Zeitungen liest , erzählen unter
.andern : , , Bei der Einführung der von England nack

Pkcufsm und Spanien bestimmten Monturen >st eine Wer

Wechslung vorgefallen ; die Preuffen haben zum Theil
.«nglische , spanische und portugiesische Mon ' üren erhalten ,
« nd da es an Zeit lehlte , den Mißgriff wieder gut zu

'

»machen , so wurde ein Theil der Lrupen damu bekleidet . —

Mach immer werden durch unsere wachsame Polizei angeb
liche franz . Spwne entdekt ; die Zahl deren , die unter die

sein Namen in den -Gefängnissen fitzen , iss sehr groß . —

Msere Regierung eröfnet efn Anlehen von 300 000 Thlrw

chei den Handlungßhäusern und wohlhabendsten Emwoh
nern der Hauptstadt ; e >n Jahr lang werden keine Zin¬
sen , nachher 4 Prozent bezahlt . Mehl und Schlacht
Vieh werden requirirt . Man hebt wieder stark zur Land -
>roehr aus, "

S p an i e n.
Nach englischen Blattern war die spanische Armee von

Iragonien imj Anmarsch gegen Tvrtosa . Spatere Be
-richte melden , daß Gen . Freya am y . Mug . daselbst an -

q̂ekommen , - und,dgs Kommando der Armee , an des
Gen Castannos Stelle , übernommen habe . Lezterer reiste

.am nämlichen . Tage nach dem Hauptquartier des .Lord
Wellington ab , her sein Misfallon an .Castannos Entfer¬

nung von der „Armee , sehr nachdrüklich zu . erkennen gege -

chen chatte . Die Belagerungen von Pampelona und St .

Sebastian wurden , nach Briefen aus,Corunna vom 26 .

Äug, , mit großer Lebhaftigkeit fortgesezk . Bei der spa
mschen Armee in Biscaya sseygcn Mangel und Krank -

cheiten an einzureissen .

N 0 r d a m e r i k a .
Am 20 . Jul . schlug der Präsident der vereinigten Staa¬

ten dem Kongreß vor , auf eine bestimmte Zeit alle Aus¬

fuhr zu verbieten . Dieser Vorschlag gieng in der Kam -

Mer der Repräsentanten durch , wurde aber im Senat
/Verworfen . — Am 26 . Jul . kayl der Staatssekretär des

Sriegsdepartement , Gen . Armstrong , zu Ncwyork an ,
. » m sich nach der nördlichen Gränze zu begeben . — Der

, smenkan >sche Posten von Black - Rock wurde , am . 11 . Jul .
!,von den Engländern genommen , die aber kürz darauf
Dieder mit einigem .Verlust vertrieben wurden . — Das

Fort Meis wurde aufs neue von den Engländern und
Indianern belagert . — Das engi Armeekorps unter den
Generälen Rottenbu ^g und Vincent Halle in d« Mitte des
Jul . sein Haup ' quart .er zu Twelwe - Mile - Creek , und
dehnte sich bis gegen Queenstown aus ; die Amerikaner
standen in der Nähe , cngrSiunden über das Kort Geor¬
ges hinaus — Eine engl Eskabre war in don Potommak
eingelaufen , und verbreitere in den dortigen Gegenden viel
Unruhe . — In den lezten Tagen des I ; l . hörte man zu
Washington und Alexandria eine heftige Kanonade in der
Richtung von Annapolis , woraus man auf einen von den
Engländern gegen diesen Plaz gemachten Angriff schloß .

Kriegsschauplaz .
Die Baireuther Zeit , vom r6 . d. sp icht , nack Nach¬

richten aus Plauen vom 13 . , von Erscheinung feindlicher
Korps vor Leipzig zwischen dem 6 . und 12 . Wenn
diese Nachrichten Grund haben , wie es das Ausbleiben
der Leipziger Zeitungen in den lezten Tagen wahrscheinlich
macht , so stehen sie ohne Zweifel mit den neusten Bewe¬
gungen der Alliirtcn gegen Dresden in Verbindung , de¬
ren ungünstiges Resultat wir gestern gemeldet haben . Die
gegen Leipzig vorgerückten Truppen sollen theüs das Korps
des Werräihers Thielemann , the -ls Schweden scyn.

Zur Ergänzung der über die wichtigen Kn '
egsvorfälle

bei Dresden irn ve - flossenen Monat August bekannt ge¬
wordenen Nachrichten wird hier noch folgende in der Leip¬
ziger Zeitung erschienene Darstellung dieser Begebenheiten
nachgetragen : , , Die große östreich . Armer , verbunden
mit einem ruff . und preuß . Korps , sezte sich gegen den
17 . Aug . in Böhmen in Bewegung , mn offensiv gegen
Sachsen zu opeiuen . Am so . brach ein beträchtliches
Korps über Toplch hervor , und richtete feinen Marsch
auf die Position , welche der Marschall St . Cyr mit ei¬
nem Theile seines Armeekorps bei dem Dcsile von Hellen¬
dorf innc batte Der Zeind zeigte hier überlegene Macht .
Eine Division des Maischalls St Cyr zog sich in der
Nackt vom 22 b ■§ 23 unter die Mauern von Dresden
zurük , nachdem sie dem Feinde das Terrain Fuß vo > Fuß
streitig gemacht hatte . Wahrend dem näherten sich starke
feindliche Kolonnen der Sradt Dresden auf verschiedenen
Wegen . Am 23 nahmen einige Korps Position aus den
Höben von Lockwitz. Andere Kolonnen rüklen aus ver¬
schiedenen Pässen hervor . Man war zweifelhaft , ob de«
Feind eine Unternehmung gegen Dresden selbst macken
werde . Langsamkeit , Unentschlossenheik und Verwirrung
in den Bewegungen wurden bald sichtbar . Am 24 . glaubte
man zu bemerken , daß der Feuiv seinen linken Flügel
bis Plauen auidehnte . Man sah wenig « Truppen aus
den Anhöhen , weil die Haupimackt am jenseitigen Ab¬
hange stand . Zn der Nacht war alles vollkommen ruhig .
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Am 25 . gegen Abend cv &fsffc man ausgebreiieie Linien

Man -. rtbeitte daraus , daß der Feind aufferordentlick stark

stt >n wüste . un daß er « ,rw ernstliche Unternehmung zu

»narben Willens sey . Französischer Se >tS bereitete man

olles , um den Feind gehöng zu empfangen . Der innere

Lde >I der Betest gungen der Stadt Dresden , den man

nvw nickt kemolm hatte , war vollkommen wieder herge -

flctlt worden. Nach Austen zu war rede Lücke verpalli -

sadirt , die n cht von den Garrenmauern verschlossen war .

Alle Gebäude , deren Lage zur Berthcidigung geeig¬
net schien , waren dttezi und mit Schießscharten ver

sehen . Beträchtlich « Werke zogen sich ausserdem rund um

die Borstädte auf eine Entfernung von hundert Toiscn
ins Feld hinein Diese leztern bestanden ans Rekovlen ,
die sich wechselsweise verthcidiglen , wohl bewafnec waren ,
und hinreichende Garnison und Kommandanten hatten ,
die sie zu behaupten wußten . Am 26 des Morgens sah
man den Feind in die Ebene herabziehen Seine Linien

erschienen auf allen Punkten . Die vorpoussnten französ .

Korps wurden sogleich zurükgcrufen , um hinter den Re -

douken d,e angewiesenen Stellungen einzunebmen . Um

9 Uhr Morgens kam der Kaiser Napoleon mit seiner gan¬

zen Garde an Seine Ankunft verbreitete Ruhe über die

Gemücher . S >e war das Signal zum Siege . Die Be¬

wohner Dresdens stürzten sich »hm entgegen ; denn sie
sahen in St >m den Befreier Der Kaiser traf sein« Dis¬

positionen auf der Stelle . Um z Uhr begann der Feind
den Angriff , indem er eine Batterie von 40 Kanonen de
maskirte , die in dem , verwichene Nacht geräumten , gro¬
ßen Garten aufgerichtet war Die mebr erwähnten Re -
doutcn wurden zugleich lebhaft angegriffen . Um Schre¬
cken und Unordnung zu verbreiten , warf der Feind an -
derthalb Stunden lang Haub -tzm in die Stadt , welche
jedoch wenig Wirkung rhaten Nur einige Häuser wurden

gering beschädigt . Kein einziges ist abgebrannt . Um
* halb 4 Uhr hatten die Dispositionen des Kaisers ange¬

fangen , sich zu entwickeln , und um 6 Uhr war der Feind
auf allen Punkten in die Stellungen , die er vor dem An¬

griff batte , zurükgetrieben . Die ganze von ihm besezte
Linie , so wie der weite Umfang des großen Gartens , wa¬
ren von seinen Lobten angetülll . Die feindliche Armee ,
die Dre ' den umgab , wurde über 150,000 M . stark ge-

schäzr. Am 27 . um 4 Uhr Morgens waren schon alle
franz Truppen auf ihren Posten . Die Korps der Her¬
zoge von Belluno und Ragusa , so wie das Kavalleriekorps
des Generals Lalour - Maubourg , welche die Brücke in
der größten Ordnung passtrt hatten , nahmen die Posi -
tivnen , die ihnen um die Stadt herum angewiesen wa¬
ren . Man war gezwungen , sick vor den Augen einer un¬
geheuer , Armee auf einem eingescklossmen Terrain zu
entwickeln . Dennoch begannen die Franzosen um 7 Uhr
den Angriff durch eine lebhafte Kanonade Um 9 Uhr wa¬
ren alle Truppen vorgedrungen . Sie batten schon allent¬
halben den Boni -eil . Die Schlackt hatte sich auf der gan¬
zen Linie ausgebreitet Um z Uhr Nachmittags waren
der - eckte und l . nke Flügel des Feindes zurükgeworfen und
in tue größte Unordnung gebracht . Man hatte jedoch das

Zentrum in feiner sehr borthcilhasten Position von Räck¬
nitz noch n ' cht angreifen können Die Niederlage der bei¬
den Flügel mußte seinen Fall von selbst herveiführen . Die
alliirte feindliche Armee hat unendlich gelitten Die Ma -
növres , die vor ihren Augen entwickelt wurden , brachten
sie vom ersten Augenblicke an in Unordnung . Der Feind
wußte noch nicht , daß der Kaiser bei der Armee war ;
aber seine erfahrnen Offiziere zweifelten nicht mehr daran ,
als sie die Ordnung und Leicttttgkcil der französ . Bewe¬
gungen entdekten . Der Unke feindliche Flügel ist am mei¬
sten vernichtet . Auf ^ ine unbegreifliche Weise zwischen die
Elbe und den Plauenscken Grund postirt , konnte er we¬
der mit dem Zentrum kommuniziren , noch von ihmunler -
stüzk werden . Ein solcher unverzeihlicher Fehler mußte
ihn theuer zu stehen kommen , und die Generäle , denen
er beizumeffen ist , haben der Armee , die ihnen Zutrauen
geschenkt hatte , großes Unglük bereitet . Um 5 Uhr sah
man den Kaiser in die Stadt Dresden zurükkehren . Er
war begleitet von mehrern östreich Generälen , einer
großen Anzahl gefangener Stabsoffiziere , einem großen
Train genommener Kanonen und Munitionswagen , von
h >en Artilleristen begleitet und ihren eigenen Pferden ge¬

zogen . Diesen folgten die sich an einander reih ' nken Ko¬
lonnen von Gefangenen und die eroberten Fahnen , die
von Unteroffizieren der kaiserl . Garde im Triumph getra¬
gen wurden Das Zentrum der Murten war noch in
seiner ersten Position . Man mußte voraussttzen , daß
verschiedene Korps vom reckten und linken Flügel sich mit .
hm vereingt hätten , und daß alsdann am folgenden ^Tage

bie Schlacht von neuem beginnen würde . Aber die Straße
von Freiberg war durch den reckten franz . Flügel besezr ,
und der Een . Bandamme war während der Schlacht mit
70 Bataillons und verhälrnißmäßiger Kavallerie und Ar¬
tillerie über Pirna und Königssrein hervo - gebrochen , und
hatte die Straße von Peterswalve besezt. Um io Uhr
Abends wurde der Feind von diesen Bewegungen unter - -

richtet . Berzweistungsvoll über die Unordnung . die sich
in seinen Linien äufferte , ungewiß über die Kommunika¬
tion mit sich selbst , suchte er nun den vollen Rükzug zu
beginnen . Man begreift leicht , daß nach dem , was am
Tage vorgefallen war , aus diesem Rükzuge eine Dcroute
wurde . Die Resultate gaben bald Beweise davon . Am
28 . sah man jeden Augenblik Kolonnen von Gefangenen
eintreffen , die man in den Gebirgen gemacht hatte . Mit
ihnen kamen die in den Dörfern zurükgebliebenen Kranken
und die Fahnen ganzer Regimenter an , welche , ohne Ord¬
nung retirirend und vom Sckrek ergriffen , d >e Waffen
bei der bloßen Erscheinung franz . D -tasckements medcr -
legten . Jeder Augenblik dieses merkwürdigen Tages ver¬
wehrte die Triumphe des vorhergegangenen . So war
bie große Armee , die in wenigen Stunden Meister von
Dresden zu seyn hotte , in eben so weniger Zeit auseinan¬
der gesprengt und fast aufgelöst . Welche Lehre an einem
einzigen Tage ! Man rast noch jezt beständig Züge vom
Train und Ueberieste von Kolonnen in den Gebirgen zu¬
sammen . Die unglüklichen Gefangenen find ohne Klei¬
dung ; sie erliegen unler Mangel und Faligue . Die öst->
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« id' ifrf’c Armee hatte ihre Gränzen verlassen , bevor ihre
Organisation vollendet und das Nvtb 'ge an Kleckuvq und
Equipage geliefert war . Sie hälre sechs Monale ^ ater
agiren und Mill 'oaen zu ihrer Einrickkunq verwenden
müssen , die sie nickt *u verwenden hat , um einen Kelz¬
zug , wie de » ang . fangene , mit einigem Erfolg zu eröfnen.

( Der Beschluß folgt . )

Alleehaus . sDeklamatorium .) Unterzeichneter macht
einem hochzuverehrenden Publikum bekannt , daß kommenden
Montag , oen 20 . d . , ein großes Dekl .imarorium in zwei Abtei¬
lungen in seinem Saale gegeben wird . Der Anfang ist Avcnds
5 Uhr . Da -. Enlre ' e auf die Gallerie ist Zü kr . , unten im Saale
24 kr . Das darin Verkommende werden die Anschlagszettel
im Saale bestimmen . — Sollte es ober zu sehr regnen , so
wird es auf den nächstfolgenden Montag verschoben.

Alleehaus , den ib . Sept . 18x3.
CH. Wagner .

, Heidelberg . ( Versteigerung — d i e Abbre¬
chung der a l ' e n res . Kirche zu K ä s e r t h a l . u. W i e -
de ' r' anfbaüvn 'q einer neuen betr . ) Vermög hohen
Beschlusses eine » hob preißl . ev . Kirckeadepartement « , <t . ch.
17 . Aua . l . F . Sio . 3656 , soll die alte res . Kirche zu Käfer -
lhal . wie sie da stehet , zur Benutzung ihrer Materialien , an
den Mcisidrelenden LffenUich , saiva latlsscatione , versteigert ,zugleich aber auci > der planirte neue Vau der res . Kirche allda ,sowohl in seinen einzelnen Theilen von sinnlichen Arbeiten an
Maurer . Zimmer , Sclreiner , Schlosser und sonstigen Gewer¬
ken , als auch im Ganzen , ur Entreprise , unter Ratifikations -
Vorbehalt , an den Wenigstnehmenden versteigert werden . Da
hierzu der Termin in Loco Kaleethal auf dem Kirchhof , oder

Bauplaz , auf den 30. laufenden Monats , Morgen « 0 Uhvsestgese-r ist , so werden die dazu Lusttragende mit dem « eifü¬gen eingeladcn , d ß die Baupläne bei der Versteigerung , vor¬her aber noch bei Baukömmiffc. r Wundt in Heidelberg einae-sehen werden können,
Heidelberg , den n . Sept . 1813,

Aus besonder,» hohen Auftrag .
Flad .

Wann er .
Karlsruhe . ( 8 e h r I i n g > G e su ch.) Ein junger Mensch,der militarfrn , von guter Erziehung und mit den nötigen Vor -

kenntnissen versehen ist , wird als Lehrling zu einem Chirurg ineiner Stadt auf dem Land , wo es ziemlich viele Geschäfte zieht ,unter annehmbaren Bedingnisse » verlangt . Das Staats - Jei -
tungs - Komptoir gievl nähere Auskunft .

Freiburg im Breisgau . ( Reue « Gasthaus . ) Ich
habe unter dem Schilde , z » m Zähring e r h of , ein neues
Gasthau « dahier eiablirr , das ich am 6 . Sept . d . I . eröfnen
werde . Es empfiehlt sich nicht sowohl durch seine vvrtheilhafte
Lage ander Kailerstraße , als durch seine Größe , durch seine
bequeme Einrichtung im Innern und durch ein gefälliges , hei¬
teres Aussehen . Die günstige Aufnahme , die mein Unterneh -

, wen bei dem hiesigen Publikum ,and , versichert mich auch des
! Beifalles meiner zahlreichen auswärtigen Freunde und Gönner ,
l Indem ich diese von meinem neuen Etablissement in Kennlniss
I setze , freue ich mich vorzüglich , meine Einladung zu sc - nerm

geneigten Zuspruchs mit der Zusicherung beglei ' en zu können,
daß ich hierdurch in den St mb gesezt bin , jedem Ansprüche
und jeder gerechien Erwartung meiner zukünftigen Gäste voll¬
kommen Genüge zu leisten .

Freiburg im Breisgau , den 18 . Aug . 1813.
I . Fr . Rebfuß ,

Gastgeber zuin Zäyrmger Hof ,
ehemaliger Beständsr des goldenen Löwen ,

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

| September , j Sonntag 12. Montag iz . jLleusiag 14 . Muwoch ig . Lonerft . >6 , Freitag i7 . j Samstag 18 .
Morgens . 28 . 0,8 11,0 0,4 h 7 2,3 * ,5 1,1

Barom . Mittags . 0,0 11,2 o, 3 1,8 2,l i ,5 0,8
Abends . 27 . 11,4 28. 0,2 0/7 1,8 1,9 i ,4 0 . 4

Thermo¬
meter .

Morgens . 92 y,o 8,8
'

9,0 8,4 10,1 10,9
Mittags . 14/3 > 5 -5 12,9 14,5 >6,0 15,5 15 , l
Abends . 11,1 IO,y 10,4 9/8 ii ,3 n ,5 _ 10,4
Morgens . 72 75 80 70 76 78 76

Hygrom. Mittags . 61 65 63 56 60 66 58
Abends . . 72 . ... 78 73 77 . 73 73 64 _
Morgens . SW . SW . SW . N NO . SW . 1 NO .

Wind . Mittags . SW . SW . SW . SW . SW . SW . j NO
Abends . SW . SW . SW . NO SW . NO . | NO .

Witter . Morgens . wenig heiter , trüb
™"™"

trüb
"^

zieml . heiter wenig beiter etwas heiter|

^
trub

über- Mittags . wenig beiter Gewitter trüb zieml heiter zieml. heiter etwas hetterjzieml . bette '
Haupt. Abends . rlufheite' vnqletwas heiter trüb zieml. heiter zieml. heiter zieml d -t .«lz'ernl h, ' t , ^
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